
Während der französische Präsident Emmanuel Macron vorwärtsdrängt, tritt die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel auf die Bremse. Olivier 
Cubillos/EPA/Keystone

Deutschland 
hintergeht Frankreich
Frankreichs Präsident Emmanuel Macron läu« mit der N-eug
ürpndunü Euro»asf au.D Senn seiner Achlpssel»artnerin Knüeg
la Merkel .ehlt die zra« vu einem A»runü nach VornD Bielmehr 
irritiert Ierlin mit kurvatmiüer Onteressen»olitikD öder erC?g
net die Orangzrise doch noch eine Jhancew
Von Joseph de Weck, 24.05.2018

Euro»a rettete Iundeskanvlerin Knüela MerkelD -ach dem Kus der N(amaig
kafgzoalitionssondierunüen vUischen AchUarv /JS),JA)Gb :elW /FSPG und 
:rpn rie. Merkel die APS in die PHichtR )nWerechenWar sei die ’elt üeUorg
denb Euro»a mpsse sein Achicksal in die Êand nehmenb so die zanvlerinD 
Ser .ranvCsische Präsident Uolle die E) vum handlunüs.ähiüen üeo»olitig
schen Kkteur machenD )nd Ierlin mpsse davu Êand WietenD
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Ao aVancierte die Euro»äische )nion vur 1aison d4Ltre Von Merkels neuer 
:rosser zoalitionD Sas erste za»itel des zoalitionsVertraüs üilt denn auch 
der Euro»a»olitikD Sarin Weteuern JS)b JA) und APSR -ur üemeinsam 
kCnnen Uir Euro»äerinnen und Euro»äer unsere ’erte und unser solidarig
sches :esellscha«smodell Wehau»tenD Sie Uirtscha«lichen zrisenb den dig
üitalen )mWruchb die Miürationskrisenb die ErderUärmunüb die Flatterha.g
tiükeit des Ipndnis»artners )AKb den Moskauer 1eVanchismus und Jhig
nas JomeWackR Kll das kann kein euro»äischer -ationalstaat im Klleinüanü 
WeUältiüenD Es üeht nur im E)gBerWundD

Kls am –2D Märv in Ierlin die alteb neue 1eüierunü losleüteb herrschte in 
Irpssel Ku0ruchstimmunüD On der 9u« laü die MCülichkeit eines ürossen 
SealsD Ser zontinent hatte sich im vurpcklieüenden (ahrvehnt vusehends 
ües»altenD -ord und Apd standen sich .eindseliü üeüenpWer in der Eurog
kriseb öst und ’est in der FlpchtlinüskriseD -un aWer erC?net sich A»ielg
raum .pr zom»romisseb nun kann in mehreren Iereichen das euro»äische 
Miteinander üleichveitiü neu Verhandelt Uerden ç so dachte manD Ie.riedet 
und üestärkt Uprde die E) sich au. der ’eltWphne Wehau»tenD )nd Uenn 
Euro»a Nlie.erefb dpr.e man auch den ’ahlen vum Euro»a»arlament im 
Mai j3–Z vuVersichtlich entüeüenWlickenD

Musterschüler Macron
NEin Euro»ab das WeschptvtfR Ao respmiert Emmanuel Macron seine BisionD 
Om Mittel»unkt der 1e.orm»läne steht die Eurovoneb denn Macron UeissR 
(oWs und ’ohlstand kann er nur dann nachhaltiü scha?enb Uenn die ’ähg
runüsunion Uetter.est UirdD

Kls Ierater und ’irtscha«sminister Von Präsident Franyois Êollande hatte 
er erleWtb Uie Ierlin 7ede Euro»adeWatte aWWlockteD Sie Euroländer mpssg
ten vunächst ihre NÊausau.üaWenf machenb lautete damals das Mantra 
des deutschen Finanvministers ’ol.üanü AchäuWleD ’enn heute der leicht 
streWerha«e NMusterschplerf Macron den KrWeitsmarkt liWeralisiert und 
Frankreichs -euVerschuldunü unter die Von den EuroVerträüen VorüeüeWeg
ne Marke Von T Provent des Iruttoinland»rodukts drpcktb dann auch desg
halWb Ueil er Bertrauen scha?en und Ierlin seine zra« als 1e.ormer WeUeig
sen UillD

’er leistetb dar. .ordern ç und so s»art ein selWstWeUusster Macron 7etvt 
auch nicht mit BorschläüenD Jhancenloseb Uie eine üemeinsame Achuldeng
au.nahme der Eurostaaten mit EuroWondsb hat er üleich .allen lassenD Atattg
dessen skivvierte er vUei :rundideenR WeUusst etUas Vaüeb um Berhandg
lunüss»ielraum o?envulassenD

ErstensR j3–T entstand die E)gIankenunionD On der Eurovone Weau.sichtiüt 
seither die Euro»äische xentralWank /ExIG die ürCssten IankenD Seren 1ig
siken traüen aWer nach Uie Vor die einvelnen EurostaatenD :erät das Finanvg
sÄstem eines 9andes in AchieHaüeb schläüt dies schnell au. dessen Ataatsg
6nanven durchD Ao üeschehen in OrlandR Kllein im zrisen7ahr j335 Verdo»g
»elte sich die AtaatsVerschuldunüD

’irtscha«skrise ç Ianken»leite ç AtaatsVerschuldunüR Siesen !eu.elsg
kreis mCchte Paris durchWrechenb indem Finanvrisiken kpn«iü Von den 
Eurostaaten üemeinsam üetraüen UprdenD Sarum soll ein euro»äischer 
Fonds die Iankeinlaüen sichernD xudem Uill Macron den 1ettunüs.onds 
EAM /Euro»äischer AtaWilitätsmechanismusG vu einem E’F /Euro»äischer 
’ährunüs.ondsG ausWauenb der unter anderem Wei der KWUicklunü Wankg
rotter Ianken hil«D
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xUeitensR ’ird ein 9and mit eiüener ’ährunü Von einer ’irtscha«skrise 
heimüesuchtb kann die nationale -otenWank diese mit ihrer :eld»olitik aWg
.edernD Sen Euroländern 7edoch .ehlt diese MCülichkeitb denn die ExI setvt 
die xinsen einheitlich .pr die üesamte ’ährunüsunionD Klso WleiWt nur die 
KusüaWen»olitik als Onstrument der AteuerunüD

Sarum sollen krisenüeschpttelte 9änder ç unter der Boraussetvunüb dass 
sie 1e.ormen an»acken ç xuüanü vu einem EuroWudüet WekommenD Samit 
kCnnten sie Uichtiüe OnVestitionen 6nanvierenb um die -ach.raüe vu stptg
venD Om Westen Fall soll dieses Iudüet auch in üuten xeiten !rans.ers erg
mCülichenb um strukturschUachen 1eüionen vu hel.enD Sas Iudüet kCnnte 
durch einen Euro6nanvminister Wetreut Uerdenb der einem Euro»arlament 
1echenscha« aWleüen UprdeD

Sie E)gzommission und der Onternationale ’ährunüs.onds /O’FG nahg
men den Iall au.b sie leüten ihrerseits Pläne VorD Kuch !o»Ckonomen Weidg
seits des 1heinsb Von den zeÄnesianern Wis vu den ördoliWeralenb setvten 
sich an einen !isch und arWeiteten zom»romisslinien ausD Om ’esentlig
chen sind sich alle einiüR Sie Bollendunü der Iankenunion und 6skalische 
!rans.ers Ueniüstens im zrisen.all sind unentWehrlichb um die Eurovone 
au. ein solides Fundament vu stellenD

Deutschland im Rückwärtsgang
!rotvdem tritt Ierlin au. die IremseD Ao hat am –5D K»ril die JS),JA)gFrakg
tion die Eurore.orm in einem Iericht ihrer Finanv.achleute erCrtert und 
damit in Irpssel .pr zonsternation üesorütR Sas Pa»ier lehnt restlos alle 
MacrongBorschläüe aWD Om FahrUasser der Kllianv nCrdlicher E)gAtaatenb 
Uelche die -iederlande an.phrenb drohen die Seutschenb Macron eine KWg
.uhr vu erteilenD Iundeskanvlerin Merkel konnte vUar in letvter Aekung
de eine VerWindliche 1esolution Verhindernb aWer ihr Berhandlunüss»ielg
raum ist minimD Sie neue JS)g:eneralsekretärin und starke Frau Knneg
üret zram»gzarrenWauer rudert nicht nur Von Positionen vurpckb die mit 
der APS VereinWart Uurdenb sondern veiüt sich soüar noch härter als der 
einstiüe Êardliner AchäuWleD

Ao Uill zram»gzarrenWauerb die in Ierlin als nächste zanvlerin üehandelt 
Uirdb erst pWer :eld .pr die Eurovone redenb Uenn üeklärt istb Uie das durch 
den Ireqit entstandene 9och im E)gÊaushalt üesto»« UirdD Sie Berhandg
lunüen pWer dieses Iudüet .pr die (ahre j3j–çj3j5 kCnnen allerdinüs (ahre 
dauernD On ihrem Bertraü hatten Jhristg und Aovialdemokraten noch .estg
üeleütb dass sie Ns»evi6sche Êaushaltsmittel /DDDG .pr die )nterstptvunü Von 
Atrukturre.ormen in der Eurovonef We.prUortenb und vUar als NKusüanüsg
»unkt .pr einen kpn«iüen OnVestiVhaushalt .pr die EurovonefD 

Kuch Wei der Iankenunion leüt Seutschland den 1pckUärtsüanü einD j3–5 
erklärte AchäuWleb Seutschland sei Wereitb eine Einlaüensicherunü au. eug
ro»äischer EWene au.vuWauenb unter der Iedinüunüb dass namentlich in 
Otalien die üe.ährdeten Ianken vuVor saniert UprdenD Irpssel und Paris 
üinüen deshalW daVon ausb die Berhandlunüen Uprden sich darum drehenb 
Uie Westehende 1isiken aWüeWaut und neue aWüeUendet Uerden kCnntenD 
)nd A»anien machte 7pnüst ents»rechende BorschläüeD

-un aWer stellt zram»gzarrenWauer in.raüeb oW eine Bollendunü der Iang
kenunion pWerhau»t unterstptvt Uerden sollD Seutsche Euro»a»olitik steg
he auch in der PHichtb deutsche Onteressen vu Uahrenb saüt die Jhristdemog
kratinD )nd in der !at läu« die deutsche FinanvUelt Aturm üeüen die Pläneb 
anüe.phrt Von den A»arkassenD Sie staatlichen deutschen Iankenb die Verg

REPUBLIK 3 / 7



üleichsUeise deventralisiert und ine vient orüanisiert sindb .prchten mit 
dem ’eü.all der deutschen Ataatsüarantie vuüunsten einer euro»äischen 
:arantieb einen ’ettWeUerWsVorteil üeüenpWer der euro»äischen zonkurg
renv vu VerlierenD 

Skelettieren, auseinandernehmen, ablehnen
Kuch üeüenpWer dem BorhaWenb den 1ettunüs.onds EAM vu einem eiüentg
lichen Euro»äischen ’ährunüs.onds UeitervuentUickelnb herrschen Borg
Wehalte in IerlinD AchäuWle selWst hatte die Odee lanciertb die der zoalitig
onsVertraü au.ürei«D -un aWer Uollen die Euroske»tiker in der JS),JA)b 
anders als die Irpsseler zommissionb diese 1e.orm nicht Via Berordnunüb 
sondern durch eine nderunü der E)gBerträüe umsetvenD Ein 7uristisches 
Setailw -einb denn damit Uprde die Aache au. den Aanktg-immerleinsg!aü 
hinausüeschoWenD Senn die Parlamente aller j5 Mitüliedsländer der Eurog
»äischen )nion mpssten vustimmen ç ein eqtrem lanüUieriües )nter.ang
üenD

AelWst  der  s»arsame  schUäWische  E)gÊaushaltskommissar  :pnther 
öettinüer aus den 1eihen der JS) saütR NSie !Cneb die man aus der )nig
ons.raktion 7etvt hCrtb sind nicht hinnehmWarD Sie deutsche Politik kann 
nicht all seine /MacronsG Borschläüe skelettierenb auseinandernehmen und 
dann aWlehnenDf

On  Pariser  und  Irpsseler  KmtsstuWen  .phlt  man  sich  hinterüanüenD 
Seutschland stellte schon immer Iedinüunüen .pr Ueitere Onteürationsg
schritteD Soch nun .estiüt sich der Eindruckb das seien Wlosse BorUände üeg
UesenD Ost die Iundesre»uWlik in ’ahrheit üar nicht Wereitb die ’ährunüsg
union vu Vertie.enb selWst Uenn Frankreich Wehervt und vielstreWiü seine 
NÊausau.üaWenf erlediütw

«Lahme Ente» Merkel
Sass innerhalW der Eurovone unterschiedliche Ku?assunüen vur Finanvgb 
:eldg und ördnunüs»olitik Westehenb ist nicht neuD Sass etliche in Merkels 
Partei dem Euro»ro7ekt schon immer kritisch Wis aWlehnend üeüenpWerg
standenb eWenso UeniüD Iundeskanvler Êelmut zohl musste seinerveit den 
Euro NdurchsetvenfD )nd T Mitülieder der JS),JA)gFraktion stimmten 
j3–  üeüen das dritte N1ettunüs»aketf .pr :riechenlandD 

’as sich aWer üeändert hatR Sie letvten ’ahlen haWen diese :ru»»e üeg
stärktD Sie nicht mehr so :rosse zoalition Ver.püt nur noch pWer eine Mehrg
heit Von 22 Atimmen im Seutschen IundestaüD xudem konkurriert die 
JS),JA) mit der Uiedererstarkten FSP und der rechtsnationalistischen 
K.SD öWendrein stehen in der Iundesre»uWlik reüelmässiü neue 9andtaüsg
Uahlen anD Om öktoWer dpr«e die JA) in IaÄern ihre aWsolute Mehrheit 
VerlierenD

)nUahrscheinlich istb dass die APS ihren zoalitions»artner JS),JA) Uieg
der au. zurs Wrinüen UirdD Sie konserVatiVe NFrank.urter Kllüemeine xeig
tunüf titelte 7pnüstR NAcholv macht den AchäuWlefD Ser sovialdemokratig
sche Finanvminister sei in Aachen Iankenunion noch härter als sein christg
demokratischer BorüänüerD Aeit 7e denken deutsche Politiker und Medien 
Vor allem an die zosten des Euro und nicht an den Ueit ürCsseren -utven 
.pr ihr 9andD )nd das »ermanente Misstrauen üeüenpWer den Euro»artnern 
UächstD 1om lässt ürpssenD
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Merkel ist vUar im Kmt ç aWer 7e länüerb desto machtloserD xUei Monate 
nach ihrer ’iederUahl ist sie eine Nlame duckfD On Ierlin »lanen alle schon 
die PostgMerkelgxukun«D Ao .prchten Irpssel und Parisb dass der ürosse 
’ur. ausWleiWen Uirdb Uenn am E)g:i».eltre?en im (uni der Fahr»lan .pr 
die Eurore.orm Weschlossen Uerden sollD Kllen.alls üiWt es ein emWrÄonales 
EurovonenWudüetb das OnVestitionsausüaWen Von zrisenländern suWVentiog
niertb und einen E’Fb der Wei der KWUicklunü maroder Finanvinstitute hil« 
und damit die Iankenunion ein Wisschen stptvtD

Fpr Präsident Macron dpr«e es schUer Uerdenb den Franvosen eine solche 
1e.orm als Er.olü vu Verkau.enD Aein Acheitern Uprde die Euro»a.reunde 
enttäuschen und die zritiker WestärkenD Bor allem Uprde die Eurovone dag
mit nicht staWilerD Fraüt manb Uie in der nächsten zrise Ver.ahren Uerden 
sollb VerUeist Ierlin au. das :riechenlandgSrehWuchD öW sich in der -ot die 
Otaliener Uie die :riechen unterordnen und (ahre der Kusterität ohne Berg
Uer.unüen hinnehmen Uprdenw On 1om reüiert schon Wald eine zoalition 
Von E)gzritikernD

Das Schweigen des Sozialdemokraten
-icht nur Weim Eurob auch Wei anderen OnteürationsVorhaWen veiüt sichb 
dass das euro»äische Enüaüement der deutschen 1eüierunü schnell an 
:renven stCsstD Sie APS dränüte im zoalitions»roüramm darau.b eine Ateug
er au. Onternetkonverne Uie :ooüle und FaceWook vu VerankernD Om Ae»g
temWer j3–5 hatten Seutschlandb Frankreichb Otalien und :rossWritannien 
in einem üemeinsamen Pa»ier eine solche Ateuer VerlanütD

Sie E)gzommission erarWeitete darau in .pr die K»rilsitvunü der E)gFig
nanvminister einen konkreten BorschlaüD )nd Uas tat nun Seutschlandw 
Finanvminister öla. Acholv enthielt sich eines Botums und pWerliess den 
Ministern aus Ateuer»aradiesen Uie Orlandb Malta und xÄ»ern das ’ortD 
Entscheide vum Ueiteren Borüehen Uurden VertaütD Ser üut Seutsch s»reg
chende .ranvCsische Finanvminister Iruno 9e Maire Uar .uchsteu.elsUildD

Man Uar sich eiüentlich einiü üeUesenb Wis vu den E)g’ahlen im nächsten 
(ahr die Ateuer vu VeraWschiedenD Aie hätte die Êandlunüs.ähiükeit Eurog
»as Weleüt und ein xeichen üesetvtR Irpssel tritt nicht nur .pr Markt.reiheit 
einb sondern setvt der ’irtscha« auch einen 1ahmen und enüaüiert sich 
.pr /AteuergG:erechtiükeitD

Soch Ierlin Wekam im letvten Moment kalte FpsseD zCnnte diese Ateuerb 
die Vor allem :iüanten aus dem Ailicon BalleÄ tre?en Uprdeb Sonald !rum» 
»roVovierenw )nd Uprden nicht auch deutsche zonverne Westeuertb die Ong
ternetdienstleistunüen anWietenw

Fertig mit der Drohkulisse
-icht nur mit den inneren 1e.ormen der E)gOnstitutionen ha»ert esD Sasg
selWe üilt auch .pr den Bersuchb nach aussen hin Atandha«iükeit vu Wekung
denD

Ser amerikanische Präsident Sonald !rum» Weschloss im Märvb xClle au. 
die Ein.uhr Von Kluminium und Atahl vu erheWenD On einer :eschlossenheitb 
Uie sie die E)gAtaaten sonst nur in den IreqitgBerhandlunüen au0rinüenb 
Waute Irpssel eine Srohkulisse au.D Falls ’ashinüton die E) nicht Von den 
xCllen dis»ensiereb Uerde diese ihrerseits xClle au. amerikanische Produkg
te ein.phrenb etUa au. öranüensa« aus Florida oder ÊarleÄgSaVidsongMog
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torräderD !rum» miss6el Euro»as Bersuch der Macht»olitikD PostUendend 
drohte er euro»äischen Kutoherstellernb namentlich IM’ und MercedesD

ö?enWar Wrauchte es nur einen !Ueetb damit Ierlin einknickteD Es sei 
Nnicht kluüfb au. die )AgxClle mit Berüeltunüsmassnahmen vu reaüierenb 
saüte ’irtscha«sminister Peter KltmaierD Man solle keinen Êandelskrieü 
»roVovierenb die anderen E)g9änder sollten sich !rum» üeüenpWer komg
»romissWereiter veiüenD zonkret Uill Seutschland den )AK ein KWkommen 
vur Aenkunü der xClle au. Ondustrieüpter anWietenD

On Irpssel stiess Ierlins Bor»reschen sauer au.D Kltmaier hatte ohne KWg
s»rache die üemeinsam Weschlossene Srohkulisse der E) unterüraWenD 
!rum»s Atrateüieb die E)g9änder üeüeneinander ausvus»ielenb scheint au.g
vuüehenD

Der Klügere gibt nicht immer nach
SaWei ist Ierlin in der Êandels»olitik au. seine euro»äischen Partner ang
üeUiesenD Fast die Êäl«e des Se6vits der )AK mit der Eurovone üeht au. 
Seutschland vurpckb und .pr die Êandels»olitik ist einviü und allein Irpsg
sel vuständiüD

-icht alle E)gAtaaten dpr«en 9ust haWenb vu Êause »olitisches za»ital .pr 
einen FreihandelsVertraü mit !rum» vu VerUendenD Eine Ieschränkunü 
des Bertraüs au. industrielle :pter Uprde Vor allem Seutschland und den 
-ordeuro»äern nptvenD Frankreichs On.rastrukturunternehmen Uollen lieg
Wer xuüanü vu C?entlichen Iescha?unüsmärkten in den )AKD )nd Uenn 
die E) mit der Pistole an der Atirn mit ’ashinüton Verhandeltb ents»richt 
das nicht dem NsouVeränen Euro»afb das Macron »ro»aüiertD 

On der KussenUirtscha«s»olitik üilt derveit in Ierlin das Prinvi» NSer zlpg
üere üiWt nachfD Samit macht sich das Eq»ortland er»ressWarD On einer kong
Hiktträchtiüer üeUordenen ’elt üerät die Iundesre»uWlik vUischen die 
FrontenD Seutschland ist vum Ieis»iel auch Orans ürCsster xulie.erer aus 
der E)D 1eaüiert Ierlin nun doch nochb Uenn ’ashinüton den Êandel mit 
!eheran eiüenmächtiü untersaütw

Ser deutsche 1eHeqb Kuseinandersetvunüen au. internationaler EWene aus 
dem ’eü vu üehenb ist stark ç nicht Wloss aus o»»ortunistischenb auch 
aus Nüutenf historischen und »olitischen :rpndenD Ku. die katastro»halen 
zrieüe im Orak und in 9iWÄen liess sich Ierlin vu 1echt nicht einD Eine Ieg
teiliüunü an den 9u«schläüen der )AKb Frankreichs und :rossWritanniens 
nach dem mutmasslichen Einsatv Von :i«üas durch den sÄrischen Siktator 
Kssad schloss Merkel ausD Sas -atog:elCWnisb die BerteidiüunüsausüaWen 
au. j Provent der ’irtscha«sleistunü vu steiüernb ist nicht nur Ueüen der 
Iudüet»olitik der NschUarven -ullf ein leeres Bers»rechenD

Kllerdinüs erklären die Uechselnden deutschen Iundes»räsidenten und 
Kussenminister ihren Iprüern schon seit (ahrenb die Iundesre»uWlik komg
me nicht umhinb kpn«iü mehr BerantUortunü in der ’elt»olitik Uahrvug
nehmenD Ser )krainegzonHikt veiütb dass Seutschland Position Weviehen 
kannD Sie Orangzrise hat vudem das IeUusstsein .pr die xeitenUende üeg
schär«R ’ill es sich nicht »ermanent Von !rum» demptiüen und Wenachg
teiliüen lassenb muss sich Euro»a :ehCr Verscha?enD Soch Viele Politiker 
in Ierlin .rCnen Ueiterhin der Ollusionb sie kCnnten an der altenb schlanken 
Kussen»olitik Nim AchUeiver Atilf .esthaltenR OnteressenVertretunüb Multig
lateralismusb Bermittlunü letvtlich unter dem Achutvschild der )AKD
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Erstmals zeigte Macron seinen Frust
Es ist eine Oronie der :eschichteb dass Macron Vor vUei ’ochen den Kacheg
ner zarls»reis entüeüenüenommen hat ç die Uichtiüste euro»a»olitische 
Kusveichnunüb Uelche die Iundesre»uWlik VerüiWtD Macron hielt daWei eine 
1edeb die in die :eschichte einüehen dpr«eD

)msichtiüb aWer ohne ein Ilatt Vor den Mund vu nehmenb Wekundete er vum 
ersten Mal seine Frustration pWer die Ierliner PolitikD Er liess nicht lockerR 
NAeien Uir nicht schUachb entscheiden Uir uns  9assen Uir uns nicht s»alg
tenb handeln Uir üemeinsam  Aeien Uir nicht änüstlichb seien Uir mutiü  
’arten Uir nicht aWb lassen Aie uns 7etvt handeln f

Kn Uen er diese ’orte richteteb Uar klarD Aollten sie doch noch Uirkenb hat 
die ’illensunion E) eine MarschrichtunüD Sie :rosse zoalition hätte ihren 
Saseinsürund Uiederb und Merkel hätte sich reVanchiertb indem sie Mag
crons »olitische xukun« aWstptven UprdeD 

Soch sollten Macrons ’orte Ver»u?enb sollte ein üesättiütes Seutschland 
am Atatus uo .esthalten und Ueiter das irriüe -arratiV des xahlmeisters 
kultiVierenb Ver»asst die :rosse zoalition ihre historische JhanceD Fpr die 
Eurovone kCnnte es die letvte seinD
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